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befahrtaufderStadtean. Cesternnachtswurdedererstefertigge-¬
IteelektrischeZugderWienerStadtbahnerprobt.AnderProbefahrt

SämtlicheGutachtenstellenfest,dasssichdieplanmässigdurchgeführ-¬
tenLehrausgängebewährthabenunddasssie füreinekindesgemässe,le¬
bensvolleGestaltungdesGesamtunterrichtesunentbehrlichsind .Der
Referentbeantragte,dassderandenVolksschulenWienswirkendenLeh¬
rerschaftfür ihre aufopferndeunderfolgreicheMitarbeitanderDurch
führungdesneuenLehrplanesdievollsteAnerkennungundderDankaus¬

nahmenBürgermeisterZeitz ,VizebürgermeisterEmmerlingundderPräsidentzusprechensind .Ferner:„DerStadtschulratfürWiensprichtseinevolle
desWismerLandtage “,AbgeordneterDrDannebergteil .AufdemzurFreuden -ZustimmungzumAufbau ,zudenFrundsätzengdenallgemeinenBildungszie-¬
au führandenGleis der Linie 80 ,wurdeeine für die Stadtbannestimmtelen undKlassenzielenden neuenLehrplanesaus undstellt daherden
romspamnungvonrundsiebenhundertVolteingeleitetundhieraufmehre¬

veruchnfahrtendurchgeführt.Dabeierwiesensichdiemechanischenund
elektrischenEinrichtungenals durchausentsprechend.DerZugbesteht
auseinemMotor- undzweiAnhängewagen,derenWagenkastengleichartig
ausgestattatsind.Siehabensehrgeräumige,geschlosseneEndplattformen
mitseitlichenSchubtüren,dieeinengetrenntenAus- undEinstiegermög-¬
lichen. DerMittelteilhatvierundzwanzigSitzplätze.DieneuenWagen
könnensowchlauf der Städtbahnals auchauf der Strassenbahnverwen¬
det werden .AufderStadtbahnkönnenzweiundauchdrei solcherZügezu
einemSechs-oderNeunwagenhugzusammengezogenwerden.DieSteuerunger-¬
folgtaberimmernurdurcheinenWagenfühkeranderZugspitze.DieZüge
werdenmiteinerselbsttätigenDruckluftbremseneuesterAusführungver-¬

OsehenDieSteuerdrucksorten.DerMagistratteiltmit,dassnunmehralleAbgabe-¬
undSteuerdrucksortenundauchdiePosterlagscheinenurvondenKassen
dermagistratischenBezirksämterausgegebenwerden.
DerStadtschulratunddieneuenVolksschullehrpläne .DasUnterrichtsmi -¬
nisteriumhat denStadtschulratfür Wienaufgefordertzu demseitvier
Jahrenzur Erprobungan die SchulenhinausgegebenenLehrplänenStellungzunehmen.DerStadtschulrathatsichnuninzweiVollsitzungendieun -lange,enthalte.ErtratauchfüreineReformderLehrerbildungein .Der
ter demVorsitz des Bürgermeisters Seitz im Sitzungssaal desGemeinde- ¬
rates tagten,mitdiesenLehrplänenbeschäftigt .DerPräsidentdesStadt-¬

schulratesAbgeordneterGlöckellegtedenBerichtderAmtsgemeinschaft
der Landes - undBezirksschulinspektorensowiedenBerichtüberdiedurch
geführteBefragungdergesamtenWienerLehrerschaftvor. Ereriesda-Unterrichtsnichtszutunhabenkönne.DiegrundsätzlichenBestimmungen
plangründet.DieserschlugaufvielenGebietendesSchulbetriebesganzesteinvölligneuesfruchtbaresLebenindieSchuleeingezogen.Ein
neueWegeein :daserstemalsolltenGrundsätze,diedasErgebnisjahre-¬
langerwissenschaftlicherForschungsindodersichausdenneuenBe-¬

probtwerden,sodassgleichzeitigalle SchulenihreTätigkeitaufden
neuenLehrplaneinzustellenhatten .DerLehrplanführtdenGesamtunter-¬richtein,wodurchderStundenplanindenerstenfünfSchuljahrenver-garnichtinBatrachtkommen.
schwindetunddie Zerreissungder Lehrgebietevermiedenwird .DieMetho-¬
dedesErarbeitensdesWissensstoffesdurchdie KindererzeugtArbeits-¬
dasbedeutetin diesemFallLernfreudigkeit .Endlichist dieDurchfüh¬

Antrag,diedefinitiveEinführungdesneuenLehrplaneszuverfügen.
Ander diesemBerichtfolgendenAussprachebeteiligte sicheine

grosseZahlvonMitgliederndesStadtschulrats .DerDirektordeskatho.
lichenLehrerseminarsDr .Gieseerklärte ,dasssichereingrosserSchri

nachvorwärtsdurchdenLehrplangemachtwordensei .Wenntrotzdemei¬
neallgemeineZustimmungnichterfolge,soliegedasdaran ,dassein
Teil der Bevölkerung sich beunruhigt fühle ,ob in dieser Art derSchul
reformnicht vielleicht ein Vorstossgegendie religiöse Erziehung
derKinderenthaltenist .DerGesamtunterrichtmögenurimerstenund
zweitenSchuljahrdurchgeführtwerden .DieEinführungdesGedankens
der Arbeitsschuleist sicherlich symphatisch ,obwohlviel leichtzu
vielTechnikeneingeführtwordenseien .AuchdieChristlichsozialen
habendenentschiedenenWillendenArbeitsschulgedankeninderVolks¬

schuledurchzuführen.DerLehrervertreter,BürgerschuldirektorNeumann,
verwiesaufdie hingebungsvolleArbeitdergesamtenLehrerschaft .Kein
StaådleidesounterNervenzusammenbrüchenwiederLehrerstand ,eineBe¬
weisdafür ,dassLehrerarbeitschwereArbeitsei. StadtratRummeähardt
verlangte,dassausgesprochenwerde,dassderLehrplandieideellenEr¬
ziehungsforderungennamentlichwasReligion ,VolkstumundVaterlandan¬

VertreterderdeutschnationalenLehrerschaftReidl ,sprachsichfürden
Lehrplanausundverlangte ,dassdiebodenständigeErziehungzugleichbe¬
wusstvölkischeErziehungsei .ReferentGlöckelverwiesdarauf ,dassder
LehrplanmitderpolitischenForderungnachKonfessionslisierungdes

rauf,dasssicheinbedeutsamerTeilderSchulreformaufdenneuenLeurdesLehrplanesmüssenreinfachlichbeurteiltwerden.DurchdenLehrplan
Grossteilder LehrerschaftohneUnterschiedihrerParteizugehörigkeit,
ist schöpferischtätig ,dieLeherarbeitwurdedurchgeistigt ,dieKinder

dürfnissendespraktischenLebensergebenhaben ,in breiterLinieer -gehengernin dieSchuleunddieElternvereinestehengeschlossenhin-¬terderSchulreform.DassindAktivposten,gegenüberdenenzufälligeUn¬
zulänglichkeiten ,vielleichtauchmanchmalmissverstandeneAnordnungen

DerAntragdesReferentenwurdemitallengegenfünfzehnStim-
menangenommen..
FreiplatyaneinerPrivathandelsschulefürMädchen.VomBeginndesSchul

rungdesGrundsatzesderBodenständigkeitderbesteWegumunmittelbarjahres1925/26angefangen,wirdanderPrivathandelsschulefürMädche2wirkendes,lebendigesBildungsmaterialdemKindezuzuführen.DieLehrer-inWienIX .HernalsergürteleinFreiplätzannachWienzuständigeBe-¬
schaftwurdeinausserordentlichgewissenhafterWeiseaufdenneuenWerberinnenvergeben.DieGesucheumdiesenFreiplatzmüssenvonder
Lehrplanvorbereitet.DieErfolgesindheuteganzklarsichtbar .Dasge -DirektionjenerLehranstalt,dievonderSchülerinderzeitbesuchtwird,
heauchausdenGutachtenderSchulaufsichtsorganeundinsbesonderebkslängstens15 .Juni1925beiderMagistratsabteilung8imNeuenWiene
ausdemderLeherschafthervor.FünfSechstelderLehrkörperWienssindRathauseingereichtwerden.AusserdemGeburtsscheinundHeimatschein,
grundsätzlich für einen als BildungsplangedachtenRahmenlehrplan .NeunSind noch das letzte Semestarlzeugnisund einMigtellosigkeitszeugnis
Zehntel der Lehrerschaft erklärt ,dass der Geist des Lehrplanes den Anzuschliessen .Ander Schule werdenauch einige ermässigte Plätzever - ¬
ForderungenderPädagogikentsprichtunddassnebendorunterrichtlilgeben.GesucheumdiesePlätzesinddurchdieDirektionenderBürgerschu-¬

le direktandieHandelsschulezuleiten .chenauchdie erziehliche Aufgabegenügendklar zumAusdruckkommt.
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